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Großyerzoglich Badische

Laars - Z e J t u n g.
Nro . 144 . Dienstag , den 26 .̂ Mai . 5 .

Rheinische BunöeS - Staatrm

Am 26 . d . Vormittags hielten Se . königl. Maj . von

Würtewberg über das Kavallerieregiment No . 2 Leib-

Cheveauxlegers , nebst der reitenden Batterie , und Nach¬

mittags über das Kavallerieregiment No . 4 Jager König

in der Nähe der Stadt Mergentheim Spezialrevüe . Am

22 . wurden über bas Dragvnenegimcnt No . 5 Kronprinz ,

das Infanterieregiment No . 5 Prinz Friderich , und die

2 Kompagnien LandscharfschützeuSxeziailcvüe abgehalkcn.

Am 16 . d . früh um y Uhr ist der Vizekönig von Ita¬

lien zu Innsbruck arrgekomme» , wo er unverzüglich den

Kronprinzen von Baiern besuchte , und hierauf um u Uhr

seine Reise nach Ztatien forlsezle.
Am 22 b. find dir HH . Grafen von Montaigne - von

Chabrillanl und von Grawont , von Paris kommend, zu

Frankfurt eingetroffen , woselbst auch in dm lczien Za -

gen wieder starke Infanterie - und Kavallerieabiheilungen
ankamen : Am 21 . d . war der Hr . Baron von Bacher
von Paris zu Frankfurt angelangt .

Frankreich .
Am 19 . b . hielt die Kaiserin Regentkri ein Ministerial -

konseil zu St . Clous .
Die neuernannten Bistdöffe von Gent und Troyes , die

HH . de la Brue St . L auzille und de Cuffy ' , haben Sonn -

tags am ib . d . in der Schloßkapelle von Sr . Cloud , nach
dem Evangelium , den Eid in die Hände der Kaiserin
Regentin abgelegt .

Die zu 5 v. h . konsolidirten Fonds standen am 20 . d .

zu 72 Fr. 80 Cent . , und die Bankaktien zu 2162 Fr .
50 Cent.

Großbritannien :

nizin und alle Prinzen und Prinzessinnen des kön . Hauses

nahmen Theil an diesem Feste.

Am nämlichen Tage kam der Kapit . Bedford von dem»

Sloop , Childers , aus Amerika mir der offiz . Notifikation '

der von dem ruff : Kaiser angebokenen Vermittlung zwi¬

schen Großbritannien und den vereinigten Staaten an . —

. Auf dem namlimen Sloop traf der noch in Washingkoiv

zurükgebliedene ehemalige englische Gesanotschaftssekretar, ^

Bäcker , ein .

i Der Courrier vom 12 . d. sagt
'
: „ Diesen AUgenblik-

kommt ein rvff . Offizier mit Depeschen für den ruff Bot »'
*

schäfte ? an . Er ist am 6« d . von Hamburg , und am 8.-
'

von Helgoland abgegangm . Man hatte zu Hamburg noch

. keine Nachricht von einer Schlacht , und überhaupt keine -
' Nachricht von Wichtigkeit : Die Franzosen hinderten die'

Schiffahrt auf der Elbe . — Im Augenblik , wo unfti >

Dlatt unter die Presse sollte , verbreitete sich das Ge -
'

.

. rücht , daß eine große Schlacht der Lützen , in der Nähe ?
' von Leipzig, vorgefallen sey : Nachrichten aus Mtenburg vom '

i ay . Apr . meldeten schon , daß es wahrscheinlichin kurzem zw
einer Schlacht kommen würde . Wir haben diesen Morgen '

nichts von dtp Ankunft eines Schiffes vom festen Land ^

. vernommen . " Unterm 14 . sagt das nämliche Blatt : '

! „ Das Gerücht verbreitet sich, - daß gestern Abends ein'

. sranz . Bulletin angekommen scy , wonach die A-lliiktew
in - einer bei Lützen gelieferten Schlacht 25,000 und' die-

; Franzosen 10,000 M . verlohren haben : Man sezt hinzu, .
- daß nach dieser Schlacht die Franzosen sich gegen Witten -^

berg und Torgau gewendet haben : Ein anderes Schreibern

fchäzt den Verlust der Alliirten auf 40,000 , und ein drit - '

tes Schreiben auf 45 ovo M .

Am 12 . d. Abends gab der Prinz Regent zu Carlton -

House einen großen Ball und Souper . wobei gegen'ZZo'

Personen - vom hohen Adel- versammelt Men , Sie - Kö-

j Nachrichten
' aus Malta vom H Apr . zufolge'

, . wMhie :

! Schiffahrt aus dem'
schwarzen Meere wegen eines AvlsteS -

! zwischen
' W'

Ksörtz- und M mff: Botschafter- nicht -
' oft-
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ftn ; erste « verlangte bie Entrichtung eines Zolls beim

Eingang der Dardanellen .
S „j, ß n i eit . und . Porfug al .

In den neusten engl . Blättern liest man folgende
Nqchrichten .: Auszug einer offiz . Depesche des Lord , äßd „
lington an Don M . P . Fojaz , aus Freinada vom 21 .
Axr . : Der Feind hat alle Truppen , die er» am linken User
des Tajo batte , zurükgezogm , und am io . d . Toledo ge¬
räumt ; noch steht aber ein Korps zu Madrid unter den
Befehlen des Gen . Leyal . Die Kavallerie von Soulh
hall , südlich von Madrid , Gerago , Leganes rc . besezt .
Die Südarmee hat inzwischen beinahe alle Positionen be¬
sezt , welche bisher die,Portugalarmee inpe hakte , und
allem Anscheine nach hat diese Armee zu Palencia und in
der Gegmd sich vereinigt . Die Armee des Zentrum
scheint noch m der Gegend von Segovig zu stehen . —
Pom 27 . Apr . Man rechnet , daß ohngefähr 20,000
Franzosen sich in der Gegend von Salamanca befinden .
Wir haben Rachrichten von Madrid vom 15 . d . Da¬
mals war eine Besatzung von 4000 Franzosen in dieser -
Hauptstadt , und halte ihre Vorposten in der Richtung
von Toledo nach Fuentiduegnas und Leganes , d . h.
höchstens 3 Stunden von Madrid . — Lissabon , den
3 , Mai . The Armee von Soul ! halt eine Linie besezt,
die sich von Madrid bis Burgos erstrekt ; die Armee von
Joseph dehnt sich von Madrid bis Salamanca aus . Die
sogenannte Portugalarmee steht zu Toro , Zamora und IN
andern festen Plätzen nördlich vom .Duero .

Kriegsschauplaz .
Rach Berichten aus Dresden vom ly . d . in brr Frank¬

furter Zeitung hat das kaiseil . franzöf Hauptquartier die
sächsische Hauptstadt verlassen , um sich auf der Straße
von Bautzen weiter , zu begeben . ^— Am lü . war , wie
dae allg . Zeitung meldet , der kasserl . östreichische General
Graf von Bubna in Dresden angekommcn , und halte
noch am Abend des nämlichen Tags eine Audienz bei '

dem Kaiser Napoleon . — • Am 15 . Nachmittags war , nach
der nämlichen Zeitung , der französ . Monarch , in Beglei
tung des Königs von Sachsen am rechten Ufer der Elbe .,
unterhalb Dresden auf die Bivouacqs der zwei schönen ,
aus Böhmen zurükgekommenen sächsischen Kürassierregi¬
menter , der Kürassiergarde und des Regiments Zastrow

'

Mitten , wobei diese Regimenter dem kaiserlichen Dienst ,
förmlich übergeben wurden . Am 16 . erwaitete man die
Brigade des Gen . Gablenz , welcher von Krakau und der
Plllza her durch die bstceichischen Erbstaalen nach Sach¬
sen zurükgegangen , und mit dem ganzen Korps an ber :
böhmischen Granze angekommen ist.

Die Sachsen , die in Torgau gewesen waren , und nun
auch an Frankreich übergeben sind , kommandirt gegenwärtig
unter Gen . Regmer der Gen . Sarer v . Sghr . Gen Lecoq
soll die zurükgebiieben Sachsen organisiren und die Voll - .
stänb -gke >t de» Kontingents auf 20 . 000 M . besorgen .

Zu Dresden ist , zur ^ Förderung . .des U,eherggngs her

Truppen über die Elbe , ober - und unte ' halb der großen
stenrernen ^ Brücke mit ' en in der Stadt . noch eine t>ap -
pci .- Schiffvlücke mit ungemeiner Schnelligke t geschlagenworden

Aus Chemnitz im sächsischen E ' zgebürge wird unterm
ii . d . gemeldet : Tage der Angst , des Schreckens und
der Zerstörung waren es . die wir in dem Zeiträume
der lette ' beiden Wochen durchlebten . Auf den alles mit
sich förtreissenden Siurm , der , diesseits der Elbe , auch
in unfern Gebirgsgegenden tobte . Hai sich eine Siille
eingesunken , die blos durch bas Aech - en der Verstüm¬
melten und d >e gemäß 'gten Forderungen entkrälieter
Krieger unterbrochen wird . -Hier und da schwingt
noch in unfern Wäldern ein zurükgeblicbener Kosak sei¬
ne Lanze , verwundet die einzeln vorübergehenden feind¬
lichen Krieger , und ängstigt die Bewohner unsrer
nun größtcntheils von allem entblvßien Dörfer . Möge
unsre Regierung bald Veranstaltung treffen diese Ueber -
bleibsel einer Hülfe , vor der uns Gott immer , und ewig
bewahren wolle , militärisch zu vertreiben , che sie sich zu
Räuberbanden vereinigen , die dann schwer zu ve - rilqen seyn
würden ! Dergleichen Banden , . meist aus Nack »üglern ge¬
bildet , .haben sich im S -llerkhale bei Frcibe - g und in meh¬
reren Gegenden schon geze- gt . Unsre Fabriken «und Ma¬
nufakturen stoktcn seil vierzehn Tagen gänzlich . Selbst
die große Firma Becker und Komp schloß auf einige Tage
ihre Fabrikgebäude , da alle öffentliche Sicherheit aufge -
hört hatte ec .

Das russ . Hauptquartier befand sich , Nachn 'chren a » S
Sachsen vom 17 . d . zufolge , damals hmter Bautzen .
D >e Russen sollen sich .dort stark verschanzen und düs
Tcrraur , welches hart an Bautzen durch

'
das Spreethal

durchschnitten wird , zur Vertheidigung benutzen wollen .
Die russ . Generäle Winzingerode und Miloradowitsch

sollen , ihr Kommando niedergelegt haben .
Nach sichern Nachrichten ist es am 20 . d . Morgens

um y Uhr zu einer Schlacht bei Bautzen gekommen , und
um r2 Uhr war - die Kanonade allgemein . Da der Feind
die Stadt geräumt hatte , nachdem er sich umgangen sah,
so war cs unnöthig , sie mit Sturm zu nehmen .

Folgendes sind die Beilagen der gestern aus dem
Moniteur gegebenen Armeeberichte . Schreiben des Gen
Baron v . Brunyehemaligen Kommandanten von Span¬
dau , an den preuß . Gen . von Lestocq . Osterhurg , den
2 . Mai . Als ich bei der Räumung von Spandau d '. e Ehre
hatte , Sie . zu sehen , und von Ihnen Lobsprücke über
das Betragen meiner Besatzung zu erhallen , durfie ich,
der Kapitulation zufolge , wohl auf einen ruhigenMarsch
nach der Eibe rechnen . Cs ist aber dem nicht also ge¬
wesen , ^uid ich sehe mich genöthi

'
gt , unser Erstauncn -und -

unsren Unwillen über die Art , wie man sich gegen unS
benommen hat , auszudrückm . Der Pobel von Berlin ,
der an bic Thore von Spandau kam . i>at sich übel be¬

tragen . und ist nicht , wie es Schuldigkeit gewesen wäre ,
in seinen Aeusserungen zurükgehaiten worden , welche der
lezte der Soldaten nur mit der tiefsten Verachtung an -

höM könnte . Auf dem ganren Weg « baden wir Leute
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gefunden , die auf eine lächerliche Art mit Piken und Heu¬

gabeln bcwasnet waren , als ob sie Kinder schrecken soll¬

ten , und sie waren wie man uns gesagt hat . da , um

uns an einen allgemeinen Aufstand des Botts glauben zu

wachen , emen Aufstand , worüber die Eigenlhümcr seufzen ,

wie sie uns dies sattsam durch ihr Betragen zu erkennen

gegeben haben . Man hat alle VerführungSmiktel ange -

wenter , um Unieroffiz -ere und Soldaten zur Desertion

zu verteilen - Geld , Uebcrredung , Getränke , alles ist

versucht worden , und die pr »uß . Eskorte bat . statt diese

Umtriebe zu hindern , pflichtwidrig dieselben nach allen

ihren Kräften unterstüzt . Das rusi . Uhlanenreg . unter

den Befthlm kes Hrn . v Guncw , konnte seinen Unwillen

darüber nicht verbergen Auf eine niederträchtig « Art ,

aber nicht ohne Anleitung , war der Plan gefaßt worden ,

meine Kolonne des Nachts in ihren Quartieren zu über¬

fallen und z » enkmasnen ; es ist der Landsturm von Ha

velbcrg , Sandau und der Gegend , welcher diesen schimpf¬

lichen Plan ausführen sollte . Gewiß , auf ein solches Be¬

tragen hätte ich nicht gerechnet , und ich b>n es meiner

Besatzung , die nur mir dem kalten Blute der Verachtung

daraus geantwortet , schuldig , weintm Souverain davon

Nachricht zu geben . Ich glaubte auch an Sie . Herr Ge¬

nial , dieses Schreiben erlassen zu muffen . Die Empsin -

d> ngcn , drc Sie mir tingeflößt haben » und Ihre bekann¬

ten , rechtlichen Gesinnungen hätten mich lebhaft wünschen

lassen , Ihnen in einem cntgegengesezren Sinne schreiben

zu können . Ich verharre rc. — Depesche des Komwan -

danien von Wittenberg an den Kaiser , vom 7 . d . : Sire ,
Ew . Aas hacen - Mir die Ehre erzeigt , dieVenheidigung
des Platzes und der Brücke von Wittenberg mir anzuver
trauen . Ohngeachlet der Anstrengungen eines kühnen

Feindes , der in 5 verschiedenen Angriffen mit 2000 M .

mit Gewalt des Brückenkopfs auf dem linken Elbeufer

sich bemristern wollte , ist derselbe in unsrer Gewalt ver¬

blieben , und selbst unier dem Feuer der gegen unS er -

bitterten Russen vervollkommnet worden , so daß er nun

den unternehmendsten Truppen die Spitze bieten kann

Der Plaz Wittenberg , der am 20 , März noch nicht exi

sticke , der am 2l . erst obgcstekt war , und der am r .

April noch in einem so mangelhaften Zustande sich befand ,
daß man befürchten mußte , er würde einem Sturm nicht

widerstehen können , hat sich am 17 . Apr . mit einer keine

1500 Mann starken Besatzung gegen einen stürmenden
Angriff gehalten , den der Graf von Wittgenstein , Ober¬
befehlshaber der rr .ff . und preuß . Truppen , mit 10,000
Mann gemacht hat . Diesem Unternehmen gieng ein leb¬

hafter Ängftff auf alle unsere äussere Posten voran , die

aufgehoben worden waren , wenn ich n,cht durch einen
besvndem Zufall , wovon ich in meinem Bericht über die
Blockade von Witlenbcrg das Nähere melden werde ,
am nämlichen Tage um 2 Uhr des Morgens 800 Mann
unter dem Kommando des Gen . Barder hätte ausrücken
lassen , welche den ersten Anfall ausgehalten , und den
Posten Zeit versckafl haben , sich unter das Geschuz des

Platzes zurükzuziehcn , wo es zu einem sehr lebhaften Ge

fechte gekommen ist , das , ohngeachtet unserer Kartät¬

schen , den ganzen Tag und längs unserer ganzen Fronte

gedauert hat . Diefts Gefecht hat den Feind , nach sei¬
nem eigenen Gesiändniß , 17 Offiziere und 600 M . geko¬
stet . Man schoß auf Pifloienschußmeike auf einander .

Selbst mehrere Chargen wurden ron unsren jungen Leu¬
ten mit günstigem Erfolge ausgcführt . Am folgenden
Tage , am 18 . , Ostersonntag , wurde ich durch einen

Parlamentär zu Unterhandlungen eingcladen . Ich ant -

woriete meiner Pflicht gemäß . Eine lebhafte Kanonade
ron 8 Stunden folgte auf meine abschlägige Antwort ,
und die Haubitzen und Zündkugeln wurden gebraucht , um

die Stadt und vorzüglich unsere Magazine in Brand zn
stecken > in diesen beiden Tagen hak der Brückenkopf auf

dem linkkn Ufer , wahrend wir mit Vertheidigung unserer
Wälle beschäftigt waren , vier der lebhaftesten Angriffe

ausgehalten . Dieser wichtige Posten stand unter den Be¬

fehlen des Gen Bronikoweki . Am iy um Mitternacht

sandte der Feind gegen unsere Brücke 6 Brandschiffe . Ich

machte , wie gewöhnlich , meine Nachtrunde auf den Wäl¬

len . Ich sah sie zuerst , so daß die nöthige Hülfe vorhan¬

den war , ehe der erste Brander anlangle . Die Brücke

wurde dadurch gegen eine nahe und um so drohendere Gefahr

gcscküzi , als zwei von den Brandsckiffen schon b >s an einen be-

theerten Bogen herangekommen waren . Eine Verpfälung ,
die feit langer Zeit beschlossen und angefangen war , wur¬

de in z Tagen beendigt , und kann uns in Zukunft ge¬

gen eine anliche Gefahr schützen. Gestern endlich , am 6 . L ,
nachdem ich durch verschiedene Spionen die Siege der gro¬

ßen Armee erfahren hatte , ließ ich um z Uhr Nachmittags
einen Ausfall machen , und griff meiner Seils alle Posten

. des Feindes an ; er wurde , da er überfallen wurde , auf

allen Punkten zu - gleicher Zeit geworfen ; nachdem ich ihn

von der Linie , die er besezl hielt , vertrieben hatte , stelle
ich meine Posten vorwärts auf , und er wagte es nicht ,
etwas gegen uns zu unternehmen . Dieses Unternehmen

kostete mich 2 Tobte und mehrere Verwundete . Ich glau¬
be , daß der Feind viermal mehr verloren hat . Den feind¬

lichen Verlust vom l . April bis zum 7 . Mai kann ich

auf 2000 M . schätzen ; der unsrige belauft sich auf 395
Todte , Verwundete , oder Gefangene . Heute , am 7 . d. ,
erfahre ich , daß der Fürst von der Moskwa auf dem

Marsche nach Torgau ist » und ein Korps dekaschieren soll,
um sich mit mir in Verbindung zu setzen , und daß heute
der Prinz Vizrkönig in Verfolgung der Reste der in der

denkwürdigen Schlacht von Lützen geschlagenen russ . und

pieuß . Truppen in Dresdrn einlreffen wird . Wenn wir ,
wenigstens zum Theile , den Absichten Ew . Maj . ent¬

sprochen haben , so bitte ich um Ihr Wohlwollen für die

Generäle , Stabs - und Subalternoffiziere , Unteroffiziere ,
Korporäle und Soldaten , die unter meinen Befehlen wäh¬
rend einer Z7tägigen Blockade gedient , und die sich der

Belehnungen würdig gezeigt haben , um welche ich Ew »

Maj . für diese Ihrer Person und Ihrem Dienste ergebe¬
nen Tapfern hiermit anflehe . Ich bin rc.

(Die Fortsetzung folgt )
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Schönau . sAuSfchreiben . Z Joseph Rann , verhei -

rathet , von Schönau , ist wegen Betrug und Prellerei in Kon -
fcriptionssachen dahier in Untersuchung gekommen , hat überaus
Vorladung die Flucht genommen . Sämtliche löbliche Polizeibe¬
hörden werden demnach ersucht , auf gedachten Joseph Rann
fahnden , und denselben im Betretungösalle anher überliefern
zu lassen .

Schönau , den 20 . Mai 1313.
Grosiber - ogl . Amtsverwcsung .

Dr . Bildheuser .
Signalement .

Joseph Na nn , vulgo Baswelemaurer , oder Basch e -
maurer , auch Steignesep genannt , seiner Profession ein
Maurer , ist beiläufig 40 Jahre alt , 5 Schuh 2 Zoll groß , hat
schwarze Haare , br - irc Elirn , schwarze Augenbraunen , spitzige
Rate , runde, . Muno , schwarzen Bart , breites Kinn , rundes
vollkommenes Gesicht , gesunde Farbe .

Oberkirch . sS u : u ld e n - Liqu i d at ion . ) Ueber das
verschuldete Bcrmoqen des Joseph Dittels im Wünrerbach
wird andurch der Konkurs erkannt , und die Liquidation seiner
Schulden von dem Großherzogl . hiesigen Amtsrevisorat vorge -
nomnien werden , wozu alle jene , weiche an diesen Ganiirer
eine Forderung machen gedenken , mit dem Beisätze vorge -
kaden werden , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Mast»
solche anzumeldcn , und ihr Vorrecht zu beweisen,

Oberkirch , den 10 . Mai 1813*
Großherzogliches Bezirksamt .

Ackermann .
Hornberg , s S chu Ide n - Liquida t io n . ] Gegen den

Bauer und Fuhrmann Jakob S to ck b ur ge r von Langcnschiltach
ist der Gant erkannt , und die Schulden - Liquidation wird aus
benr Posthause Krummschiltach Freitag , den 11 . Jun . d . I . ,
und zwar Vormittags vorgenommen . Zu dieser Verhandlung
haben sich nun dessen sämtliche Gläubiger , mit ihren Beweis -
urkunden versehen , bei Ausschlußstrafe aus di« bestimmt « Zeit
dr Krummfchiltach einzufindcn .

Hornberg , den r . Mai 1813. .
Großherzogliches Bezirksamts

Jägerschmid .
' M a n g o l d." Sk . Blasien . sDorladung Milizpflichtiger . fi

Nachstehende , unerlaubt abwesende , oder sich flüchtig gemachte,
bei der ausserordentlichen Rekrutenaushebung für 1813 zu Rekru¬
ten bestimmte Milizpflichtige , werden theils auf Verlangen
Mer Eltern , theils ihrer Nachmänner , hiermit öffentlich vor¬
geladen , sich binnen 4 Wochen ohnfehlbar bei Amt dahier zu
stellen , als sonst gegen selbe nach der LandeskonstUution verfah --
»en würde ..

Wilibaltz Kiefer , von Schluchsees
. Benedikt Schmid , von Schlageten .

Johann Baptist Ger spach er , von da.
Peter Kaiser , von Hierbach .
Lorenz M e z g e r , von da.
Joseph E b i , von da.
Franz Sales Schmid , von Bernau .
Johann W a sm er , von da.
Alois Wasmer , von da.
Peter Baur , von da.
Ferdinand Baur , von da.
P eter Maier , von Urb erg.
Leopold Böhler , von Rauschenschwand.

Et . Blasien , den 4.- Mai 181-3 .
Großherzogl Badisches Bezirksamt.

Wetzet .
DLrflinger :.

Meckarg - em' ü
' nd .. sDie Vevstergevunss der - al -

zum '- Abbruch , und dieAufrich -

, tung eines neuen in Bargen betr . ff Der itebeskom -
s menden Monats Juni , nämlich der Dienstag , ist zu der nach

eingelangtem hochlöbl. Reckarkreis - Direktoriatbeschluß vom iy .
e»rr . No . 11820 befohlenen Versteigerung des alten Pfarrbau -
ses zum Abbruch und der Aufrichtung eines neuen in Bargen
anberaumt . Alle diejenigen Bauverständigcn , welche mit den
erforderlichen Zeugnissen von ihren vorgesezten Aemtern über
Kennrniß und Kautionsleistung von beiläufig 1000 fl . sich behö-
rend ausweisen können , werden zu dieser Entreprise an obge¬
dachtem Tag , Morgens 10 Uhr , in das Wirkhshaus zum Stern
mit dem Bemerken eingeladen , daß sie die Bedingnisse und den
Bauplan inzwischen täglich dahier und bei Landbaumeister Fro -
melin Schwezingen einsehen , so wie bei der Versteigerung¬
selbsten vernehmen kennen .

Reckargemund , den 22. Mai 1813.
Großherzogl . Domainenverwaltung .

Ständen .
Gochsheim . fM u n d to d t - E rklärung . ^ Jakob

Schwarz , von Gochsheim , ist, nach vorheriger Prüfung , we¬
gen Verstandesschwüche entmündigt worden , und kann ebne Ein¬
willigung seines veepflichr. ten Pflegers , Friederich Gnozele
daselbst , sich in keine veroindliche Rechtsgeschäfle einliffen ; wel¬
ches zu jedermanns Wissenschaft und Warnung bekannt ge¬
macht wird .

Gochsheim , den 29 . April 1313 .
Großherzogl . Badisches Bezirksamt .

Schütt .
G ö d t l e r .

En bin gen . sM un d t 0 dt - E r k lä ru n g . ss Die Anton
Wagner ' schcn Eheleute von Riegel sind von uns wegen Ilebel -
hausens im ersten Grade munotodt erklärt , und ihnen der Bür¬
ger Johann Baptist Dietrich zum Aufsicht- pfleger bcheller
worden . Welches wir hiermit zu jedermanns Wissen und War -'
nung bekannt machen.

Großherzogliches Bezirksamt .
Schar n berge r .

Lahr . fDienst - Antrag . fj Es wird ein Inzipient gu-
ter Erziehung und Eigenschaften gesucht , und versichert , sich
angelegentlichst zu bemühen -, denselben zu künftigen Staats¬
diensten zu befähigen .

Lahr , den 22 . Mai 1813»
Großherzogliches Revisorat .

G r e i s f e n b e r g .
Karlsruhe . fAnzeige . j Bei Handelsmann Bitter

in der langen Straße findet man folgende Kommissionswaaren
vorrathig , als : von allen Sorten ächte gold und silberne Epau -
tets , Schärpen , Port d 'ePees , Hutkordons , Sternschlingcn ,
Achselschnürc u . s. w . nebst allen Farben Blattseide zum Sticken ,
in einzelnen Röllchen , wie in ganzen Schachteln ; derselbe über¬
nimmt die darin einschlagenden Bestellungen , versichert reelle
Bedienung und billige Preise »

Karlsruhe . sEmpfehlung . ^ Ich Unterzeichneter be¬
nachrichtige sowohl In - als auch Auswärtige , daß ich das ehe¬
malige Gasthaus zum alten goldenen Kreuz , nunmehr zum
goldenen Hirsch , in. der langen Straße , bezogen bade ;
ich lade daher jeden , der mir die Ehre schenken will , höflichst
ein , bitte um zahlreichen Zuspruch , und verspreche billige und
prompte Bedienung . _Andreas Müller .

Karlsruhe . fEmpfehlu ng . fj Ich mache einem ho¬
hen Adel und verchrungswürdlgen Publikum bekannt , daß ich
alle Sorten Hüte verferrigt habe . Ich verspreche billigste
Preise , und bitte um geneigten Zuspruch .

Friederich Nagel , Hutmacher ,
wohnhaft in dev langen Straße nächst dev

reformirten Kirche.-
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